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liegt, als ihren Wille, als ihr erstes und heilig-
stes Gesez.

Kein Bezirk und kein Glied hat in!Folge des
Vertrags das Recht, sich willkührlich und ei-
genmächtig demselben zu entziehen, oder, wel-
ches einerlei ist, eine Eegenrevolution zu machen;
jedes Individuum, und jeder Theil dieser Ge-
sellschaft hat die Pflicht, in Kraft des Vertrags
diesen gcsammten Willen zu ehren, zu halten
und aus allen Kräften zu beschützen.

(Die Fortsetzung folgt.)

Wahlen der Beamten der helvetischen Re-

publik vom Jahr 1799.

V!l.
Wahlversammlung des Kant. Waldstätten.

Präsident: Jost Anton Müller, aus dem
Distrikt Alcorf.

Stimmzqhlec: Franz Jos. Letter, a. d.
D istr. Zug. Leonzi B u ocher, a. d. Distr,
Garnen. Franz Domini Stager, a. d,

Distr. Andermath. Thade Schmid, ». d.

Distr. Altdorf.
Secretàrs: Meinard Guter, a. d. Distr.

Gchwyz. Xaver Nigg, a. d. Distr
Schwyz. Ignazi Stokmann, a. d.

Distr. Garnen. Franz Jos. Bossart,
a. d. Distr. Zug.

Wahlen.
Mitglied in den Senat: Peter Ignaz von

Flue, Distriktsstatthalrcr.
Drei Mitgl. der Verwaltungk. : Domini Anton

Ulrich, a. d. Distr. Schwyz. Ludwig
Kaiser, a. d. Distr. Stanz. Karl M ü l-

ler, a. d. Distr. Andermalh.
Guppleanten in die Verwaltungsk. : Vorsprech

Reg g lin, a. d. Distr. Alrorf. Joachim
H e dig e r, a. d. Distrikt Schwyz. Ni-
klaus Buocher, a. d. Distr. Garnen.
Augustin Kàhlin, a. d. Distr. Einsidlen.

Mitglieder des Kantonsgerichts: Leonzi B n o-

cher. Meinrad Guter. Alois Haus-
Heer. Jakob Zyraggen. Karl Zay.
Jost Reinigi Trachsler. Meinard K à h-
lin. Leonzi Beiz egg er. Alftns Beßler.
Alois Buocher. Felft Aiyberg. Bar-
tdoiome Kaiser.

Da dieser seine Ernennung ausschlug,
ward an seine Stelle ernannt:

Agenr Moß.
Und da auch dieser seine Stelle aus-

schlug:
Franz Jos. Andermath.
Remigj Zelger.

Guppleanten des Kantonsgerichts: Eugen
Müller. Georg Jtcn. Organist Abezg.
Niklaus Gyr. Job. Wirz. Stexheil
Nager. Agent Kamer. Heinrich Bum
tener. Bernard Guter. AnlonGötschi.
Jos. Triner. Agent Uhr. Jgnaji
Odermath.

Mitgl. des Dtstriktsgerichts Zug : Georg Eid-
ler.

— — Arth: Jos. Bei-
ler. Jos. Steiner. >- >

— — Altorf: Ag. Waü
ker.

— -- Schwyz : AnM
Stüdiger. Anton Murer. Mis
Linggi. Xaver Nigg. Franz Anl°»

Ulrich.
— — Stans: Alt Wd-

schreiber Christen.
-- — Garnen: Niâ^-

von Flue. Agent von Flue. ^
— — Andermath:

Senn. Fidel Christen.
— - Einsiedlen: AuM'«

Gyr. Niklaus Raymann.
Schuhler.

Ueber die Wahlen der öffentlichen Beamten

IV.
Folgen Sie mir noch einige Augenblicke mst

Geduld; mein Plan ist seiner endlichen

willung nahe. — Ich beschreibe
wie die Arbeiten der Kandidaten zollen gev

und das Resultat davon ausgesprochen wer ^

Jede Sektion bildet eine eigene Vena
lung unter dem Vorsitz eines ihrer Gm
Das erste der drei Pakchen wird enisteg

^
und zuerst die Aufgabe, und dann die ^
eines der Kandidaten darüber laut vorge

Nach geeudigter Lekmr stellt der
Frage an die Versammlung: ov l>c »

Aufsatz gutheisse ober verwerfk
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